
EKAS 6055/3.d 11.2001

Eidgenössische
Koordinationskommission
für Arbeitssicherheit

ASA-Kontroll-Fragebogen 3
für Betriebe mit „besonderen
Gefahren“/ überbetrieblicher Lösung

Betrieb:           BUR-Nr.           

Identifikation: Suva-Nr.           Klasse:           seco-Nr.           

1. Beurteilung des betrieblichen Konzeptes für die Sicherheit und
den Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz

Das betriebliche Konzept beruht auf einer überbetrieblichen Lösung oder auf einer mit
Spezialisten durchgeführten Risikoanalyse des ganzen Betriebes.

Kontrollier
t

1.1 Sicherheitsleitbild, Sicherheitsziele  Ja Massnahmen
Absichtserklärung der Unternehmensleitung  Nein           
Quantitative und qualitative Ziele           

          
1.2 Sicherheitsorganisation  Ja           

Organigramm der Betriebsorganisation  Nein           
Organigramm der Sicherheitsorganisation,           
Vertretung in der GL (Aufbau und Ablauf-           
organisation / Prozesse)           
Pflichtenheft, Stellenbeschreibung für           
Linienvorgesetzte, Sicherheitsbeauf-           
tragte, ASA (Aufgaben und Kompetenzen)           
Qualifikation der ASA           
Berücksichtigung der relevanten           
gesetzlichen Grundlagen           
(UVG, ArG, Giftgesetz, USG etc.)           

          
1.3 Ausbildung, Instruktion,  Ja           

Information  Nein           
Information, Instruktion und Anleitung           
des Personals           
Neueintretende           
Spezialausbildungen (z.B. Staplerfahrer,           
Giftbeauftragte, Strahlenschutzbeauftragte,           
Kranführer etc.)           
Sicherheitsbeauftragte, Sicherheits-           
kontaktpersonen           
Weiter- und Fortbildung der ASA           
Temporär- und Drittfirmen           
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1.4 Sicherheitsregeln,  Ja Massnahmen
Sicherheitsstandards  Nein           

objekt- bzw. auftragsspezifische           
Sicherheitsorganisation           
Allgemeine Sicherheitsregeln,           
Verhaltenskodex           
Regelungen für Einzelarbeitsplätze,           
Schweissbewilligungen           
Arbeitsanweisungen           
Verwendung und Wartung von persön-           
lichen Schutzausrüstungen (PSA)           
Wartung und Instandhaltung von           
technischen Einrichtungen           
und Geräten (TEG)           
Verhalten / Organisation bei betrieb-           
lichen Veränderungen (von Neu-           
anlagen / Maschinen; vor, während           
und nach Umbauten)           
Beschaffungsverfahren von TEG, PSA           
sowie von Stoffen (Sicherheitsanforder-           
ungen, Herstellererklärung / Konformi-           
tätserklärung, Betriebsanleitung, Über-           
prüfungsmodalität, Sicherheitsdatenblatt)           

          
1.5 Gefahrenermittlung,  Ja           

Risikobeurteilung  Nein           
Risikoanalyse (Methodik, Vorgehen,           
Identifikation, Bewertung, personelle           
Zusammensetzung)           
Ereignisanalyse (Methodik, Vorgehen)           
periodische Sicherheitsüberprüfung           
von Arbeitsplätzen und –abläufen           

          
1.6 Massnahmenplanung  Ja           

und Realisierung  Nein           
Auswahlkriterien der Massnahmen           
(3-Stufen-Prinzip, kollektive           
Massnahmen, Einzelmassnahmen)           
Realisierungskonzept mit Sofort-           
massnahmen, definitive Massnahmen           
Realisierungsverantwortung, Termin           

          
1.7 Notfallorganisation  Ja           

Erste Hilfe  Nein           
Meldeverfahren schwerer Unfall,           
Brandausbruch           
Einsatzplanung Feuerwehr           
(Dokumentation besondere Brand-           
bekämpfungsmassnahmen, Art der Stoffe,           
Lage, Menge           
besondere Naturereignisse           
(Unwetter, Überschwemmung)           
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1.8 Mitwirkung  Ja Massnahmen
Gewährleistung der Mitwirkung  Nein           
durch Einbezug der direkt Betroffenen           
oder deren Vertretungen bzw. Mitglieder           
der Personalvertretung           
Information der Arbeitnehmenden           
über ihre Pflichten           
Wahrnehmung der Mitwirkung           
durch die Arbeitnehmenden           

          
1.9 Gesundheitsschutz  Ja           

Gefährdung und Belastungen  Nein           
durch Arbeitsstoffe, Luftschadstoffe           
und Stäube, mikrobiologische           
Einwirkungen, physikalische Einwirkungen           
Arbeitsplätze / Ergonomie           
Arbeitsorganisation           
Arbeitszeiten           
Raumklima, Lüftung           
weitere Kontrollbereiche           
gemäss Kontrollblatt ArG           
(EKAS 6055/4)           

          
1.10 Kontrolle / Audit  Ja           

Vorgehen, Instanzen intern  Nein           
evt. extern           
Schwerpunkte, Zeitplan           
Betriebs- und Ursachenstatistik           
Entwicklung des Unfallgeschehens /           
Berufskrankheiten           
(Schwere, Häufigkeit)           

          
Nicht kotrollpflichtige  Ja           
Aspekte des Gesundheitsschutzes:  Nein           

Freizeitsicherheit           
Absenzen infolge Krankheit           
Besondere Gesundheitsförderungs-           
massnahmen (Fitness, Ernährung etc.)           

2. Ort und Ergebnisse der Stichprobenkontrollen
          
          
          
          

3. Gesamtbeurteilung
          
          
          
          

Ort, Datum:           Durchführungsorgan:           


